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Erfolgreiche Teilnahme am Leuchtturmprojekt 
 
 

Die Freude ist groß: Das Projekt wurde mit 2.000 Euro prämiert.  
Bericht siehe Seite 12 

 

 
Auf dem Foto: Jürgen Rochla Lions-Präsident, VD Regina Hartl, Vzbgm. Brigit-

te Allram, Katharina Liemberger (VS Altenburg), Bgm. Wolfgang Schmöger 
und DI Stefan Rosner, Lions-Clubmitglied 
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GGR Wolfgang Haselsteiner gratulierte 

Fam. Urbitsch/Grömansberger zur     

Geburt von Sohn Leo. 

Ehrungen / Geburten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

Die Ehrung zum Besten 
Freiwilligen 2026 

Das Waldviertel schöpft einen Gutteil seiner 
Kraft und Erfolge aus unzähligen Initiativen 
und dem persönlichen Einsatz vieler Men-
schen, die oft relativ unbedankt großartige 
Dienste leisten. 
 
Die BIOEM in Großschönau hat sich zum Ziel 
gesetzt, Erreichtes aufzuzeigen, Danke zu 
sagen und Motivation für kommende Her-
ausforderungen zu geben. Aus diesem An-

lass wurden heuer aus 77 Gemeinden die 
fleißigen Helferinnen und Helfer im Hinter-
grund aller Bezirke und Teilbezirke des 
Waldviertels geehrt. 
 
Unter dem Motto „Ehrung der besten 
Waldviertler Freiwilligen“, überreichten 
Herr Landesrat Anton Kasser in Vertretung 
von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, 
und Obfrau Maria Forstner (Dorf- und 
Stadterneuerung NÖ) die Ehrenpreise an 
die Geehrten. Unterstützt wird diese wert-
volle Aktion jährlich vom Land Niederöster-
reich und von der NÖ Dorf- & Stadterneue-
rung. 

 
 
 
 
 
Auf dem Bild vlnr: Landesrat Anton Kasser, 
Ing. Dominik Trappl, David Grömansberger, 
Obfrau Maria Forstner und Bgm. wHR DI 
Markus Reichenvater 
 
Foto: © Karl H. Tröstl, NÖN 

Bgm. wHR DI Markus Reichenvater und 

GR Karin Eisenhauer gratulierten Frau 

Anna Donninger zum 90. Geburtstag. 
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Stellenausschreibung 
 

 

Bei der Gemeinde Altenburg gelangt ab 01.01.2027 folgender Dienstposten zu Besetzung: 

 
Gemeindemitarbeiter/in (Allrounder/in“) für die Bereiche (Bauhof-

mitarbeiter/in, Schulwart/in, Kindergarten-Aushilfe 
(Stundenausmaß nach Vereinbarung) 

 
 

Anstellungserfordernisse: 

• Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsbürgerschaft eines EWR-Mitgliedstaates 

• Einwandfreies Vorleben, Strafregisterbescheinigung* 

• Abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst bei männlichen Bewerbern 

• Abgeschlossener Pflichtschulabschluss 

• Gute Selbstorganisation, Eigeninitiative, Flexibilität, Belastbarkeit, Kreativität, Kontaktfreu-
de, Einsatzbereitschaft und teamorientiertes Arbeiten 

• Gute Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 

• Gutes Benehmen und freundlicher Umgang mit Kindern und Eltern 

• Gesundheitliche Eignung 

• Führerschein Klasse B sowie eigenen PKW 
* Bei engerer Auswahl sind Strafregisterbescheinigung nachzureichen (nicht älter als 3 Monate). 
Die näher in Betracht gezogenen BewerberInnen werden zu einem Vorstellungsgespräch einge-
laden. 
 
Tätigkeitsbereiche: 

• Allgemeine Bauhofarbeiten 

• Pflege und Instandhaltung von Gemeindeanlagen 

• Mithilfe beim Winterdienst 

• Reinigungsarbeiten als Schulwart 

• Beaufsichtigung von Kindern 

• Aushilfe Kinderbetreuung (Urlaubs- und Krankenstandsvertretung im Kindergarten eventu-
ell Ferienbetreuung in der Volksschule bzw. im Kindergarten) 

 
Gehaltseinstufung: 
Die Stelle ist dem Verwendungszweig Assistenzdienst gemäß den Bestimmungen des NÖ Ge-
meinde-Bedienstetengesetzes 2025 (NÖ GeBedG 2025, LGBl. Nr. 12/2024) zugeordnet.  Die 
Einstufung und Entlohnung erfolgt nach den jeweils gültigen Gehaltstabellen des NÖ GBedG 
2025. Das Mindestgehalt beträgt € 2.392,20 brutto bei Vollbeschäftigung. 
 
Bewerbung: 
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisse über bisherige Tätigkeiten (Kopien), Ge-
burtsurkunde (Kopie), Staatbürgerschaftsnachweis (Kopie) sind bis spätestens 15.10.2026 an 
die Gemeinde Altenburg, Zwettlerstraße 16, 3591 Altenburg oder gemeinde@altenburg.gv.at 
zu richten. 
 
 

mailto:gemeinde@altenburg.gv.at
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Veröffentlichung der Vereinsförderungen 
 

Die Förderung des vielfältigen Vereinsle-
bens ist unserer Gemeinde ein besonderes 
Anliegen. Vereine leisten einen wertvollen 
Beitrag zum gesellschaftlichen Zusammen-
halt, zur Jugendarbeit, zur Kultur, zum Sport 
sowie zum sozialen Miteinander. Um dieses 
Engagement zu unterstützen, stellt die Ge-
meinde finanzielle Mittel für Vereinsförde-
rungen zur Verfügung. 

Im Sinne einer transparenten und nachvoll-
ziehbaren Gemeindeverwaltung werden die 

beschlossenen Förderungen an die örtlichen 
Vereine, veröffentlicht. Damit wird offenge-
legt, wie die öffentlichen Mittel eingesetzt 
werden und welche Organisationen von der 
Unterstützung profitieren. 

 

Die Förderungen wurden nach den gelten-
den Richtlinien und auf Grundlage der ein-
gereichten Anträge vom Gemeinderat be-
schlossen. 

 
 

 
Aufstellung Subventionen an Vereine und Verbände in der Zeit von 2015 – 2025: 
 
 

Vereine/Verbände Förderbetrag: 

Feuerwehr Altenburg EUR 95.581,68 

Feuerwehr Fuglau EUR 30.594,61 

Musikkapelle Altenburg EUR 14.896,04 

Förderungen an Wirtschaftsbetriebe EUR   9.300,00 

Team Essen auf Rädern Altenburg EUR   7.686,37 

Jugendgruppe Step by Step EUR   3.200,00 

ÖKB Fuglau und Umgebung EUR   1.100,00 

Kriegsopfer- und Behindertenverband EUR   1.100,00 

NÖ Senioren EUR   1.100,00 

Pensionistenverband Horn EUR   1.100,00 

Elternverein VS Altenburg EUR   1.012,00 

Kultur (Kulturveranstaltungen im Benediktinerstift Altenburg) 
- Reduzierung der Lustbarkeitsabgabe auf 50 % 

Sport (Motorsportveranstaltungen in der MJP Racing Arena Fuglau) 
- Reduzierung der Lustbarkeitsabgabe auf 50 % 
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Bürgerinformation: Ausgelegtes Trockenfutter im Gemeinde-
gebiet festgestellt 

 
Es wurde wiederholt festgestellt, dass auf Gehsteigen und öffentlichen Flächen Futter ausge-
streut wird. 
 
Wir ersuchen daher alle Bürgerinnen und Bürger, das Ausstreuen von Futter auf Gehsteigen, 
sowie in anderen öffentlichen Bereichen zu unterlassen. Durch liegengebliebene Futterreste 
werden nicht nur Verunreinigungen verursacht, sondern auch Ratten und andere Tiere ange-
lockt, die Krankheiten und Seuchen übertragen können. 
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe, unsere Gemeinde sauber, sicher und hygie-
nisch zu halten. 
 

 
 

 
 

Der neue Löwe ist bereits in Altenburg angekommen 
 
 
Beim Löwenlotto am 08.06.2026 in Langau 
am Bergwerksee wurde die Löwenwande-
rung verlost. 
 
Wir begrüßen nun „Simed“ gesponsert von 
Jungwirth-Dental Labor in unserer Gemein-
de. 
 
Die Löwenstatue kann für ein Jahr bei der 
Ortseinfahrt Altenburg bewundert werden. 

 
 
 
 
 

 

Foto: © Lions Club 
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WKNÖ-Aktion: Die Allram Transport GmbH 
besuchte die Volksschulen Altenburg und 
Röhrenbach 
 
Die Aktion des NÖ Güterbeförderungsge-
werbes hat im Frühjahr 2026 neuerlich 
Fahrt aufgenommen, um den Kindern Wis-
senswertes zum Lkw und besonders auch 
das Thema Sicherheit im Straßenverkehr 
näher zu bringen. Die teilnehmenden Schu-
len erhalten eine Urkunde und werden als 
„besonders um die Verkehrssicherheit der 
SchülerInnen bemühte Einrichtung“ ausge-
zeichnet. 
 
Dass der Lkw unerlässlich ist, davon geht 
jeder aus. Warum das aber so ist, wissen 
Kinder aber eher selten. Wie etwa, dass 
neun von zehn Lebensmitteln mit dem Lkw 
gebracht werden, oder dass Lkw höchsten 
Emissions-Standards genügen. Gemeinsam 
mit einem regionalen Unternehmen wird 
dieses Wissen niederösterreichischen Schü-
lerinnen und Schülern in speziellen Work-
shops nähergebracht. Im Zentrum steht der 
Schwerpunkt „Sicherheit im Straßenver-
kehr“. 
  
Theorie und Praxis mit der Allram Trans-
port GmbH 
So besuchte auch ein Lkw der Firma aus St. 
Marein (Brunn/Wild) die Volksschulen Alt-
enburg und Röhrenbach. 
In einem Workshop erarbeiteten die Kinder 
der 3. und 4. Klassen (Altenburg) sowie die 
Kinder der 1. bis 4. Schulstufe (Röhrenbach) 
gemeinsam mit Norbert Alllram jun. (Allram 
Transport GmbH) und Workshop-Leiterin 
Sabrina Friedl-Steininger auf spielerische 
Art alles Wissenswerte zum Thema Lkw – 
besonderer Schwerpunkt dabei ist immer 
die Sicherheit im Straßenverkehr. An der 
Volksschule Altenburg unterstützte zu die-
sem Thema auch die Polizeiinspektion Horn 

 durch Revierinspektor Rene Litschauer und 
Gruppeninspektor Manfred Hofbauer. 
Der Anhalteweg des Lkw, der Schutzweg, 
der Sicherheitsabstand sowie der tote Win-
kel oder das „Ausscheren“ in Kurven wer-
den dabei anschaulich direkt am Objekt 
demonstriert – mit Bodenkennzeichnungen, 
„Verkehrshütchen“ und durch die Überprü-
fung der Sichtverhältnisse aus der Fahrer-
kabine durch die Kinder selbst. Selbst am 
Steuer eines Lkw zu sitzen ist für die Kinder 
üblicherweise das Highlight der Veranstal-
tung, auch wenn es eigentlich mit einem 
Lernauftrag verbunden ist. 
„Neben der Tatsache, dass wir unseren Le-
bensstandard ohne Transportwirtschaft so 
nicht leben könnten, ist uns die Sicherheit 
im Straßenverkehr – ganz besonders für 
Kinder und Jugendliche – ein äußerst wich-
tiges Anliegen,“ erklärt Markus Fischer, 
Fachgruppenobmann des NÖ Güterbeförde-
rungsgewerbes in der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich. 
  
Urkunde bestätigt:  Um Verkehrssicherheit 
besonders bemühte Schule 
Zum Abschluss überreichten Workshop-
Leiterin Sabrina Friedl-Steininger und 
Norbert Allram (Allram Transport GmbH) 
den Volksschulen Altenburg und Röhren-
bach jeweils eine Urkunde, die sie als „be-
sonders um die Verkehrssicherheit der 
SchülerInnen bemühte Einrichtung“ aus-
zeichnet. 
  
Eckdaten 
Gestartet wurde die Aktion bereits 2016 
von der Fachgruppe „Güterbeförderungs-
gewerbe“ der Wirtschaftskammer NÖ. 
Wurden vorerst ausschließlich Volksschulen 
besucht, zählen seit Mai 2019 auch die Mit-
telschulen zu den Anfahrtszielen der Aktion. 
Bis jetzt erreichte die Aktion insgesamt fast 
12.800 Schülerinnen und Schüler (Volks-
schulen und Mittelschulen gemeinsam). 
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V.l.: Workshop-Leiterin Sabrina Friedl-Steininger (knieend), Lehrerin Julia Neubauer, Revierinspektor 
Rene Litschauer, Gruppeninspektor Manfred Hofbauer, Norbert Allram jun. (Allram Transport GmbH) 

und Lehrerin Katharina Liemberger mit Kindern der Volksschule Altenburg. 
Foto: zVg 

 
 

10 Jahre MINT-Gütesiegel: Je-
de siebte Schule in Österreich 

ist beteiligt! 
Jubiläums-MINT-Gala rückt innovativste 
Kindergärten & Schulen ins Rampenlicht - 
892 Bildungseinrichtungen zeigen, wie jun-
ge Menschen für Zukunftsausbildungen 
begeistert werden 
Wien (OTS) -  
Bildungsminister Christoph Wiederkehr, die 
Vizepräsidentin der Industriellenvereinigung 
(IV) Patricia Neumann, der Vizerektor der 
Pädagogischen Hochschule Wien Norbert 
Kraker sowie die Jurysprecherin Veronika 
Säckl verliehen gestern das „MINT-
Gütesiegel 2026-2029“ an 131 erstmals 
ausgezeichnete „MINT-Kindergärten“ und 
„MINT-Schulen“ aus ganz Österreich. Im 10. 
Jahr des Bestehens der Leuchtturminitiative 
erreicht die Zahl der involvierten Bildungs-
einrichtungen bereits 892 Kindergärten und 
Schulen in ganz Österreich. Damit dreht 
bereits jede 7. Schule im Land kontinuierlich 
an der Schraube der Qualitätsentwicklung, 

was das Lernen und Lehren in MINT angeht. 
Laut ersten Ergebnissen einer laufenden 
Wirkungsanalyse des Industriewissenschaft-
lichen Instituts (IWI) schreiben MINT-
Kindergärten und MINT-Schulen dem MINT-
Gütesiegel „hohen Nutzen“ zu, vor allem 
was die Außenwirkung, die Sichtbarkeit und 
die steigende Zahl an Anmeldungen für die-
se Kindergärten und Schulen angeht. Diese 
positive Wirkung steigt mit der Zeitdauer 
der Auszeichnung weiter an. 
Bundesminister Wiederkehr gratulierte den 
anwesenden Bildungseinrichtungen anläss-
lich ihrer erstmaligen Auszeichnung mit 
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dem MINT-Gütesiegel. Mit einem breit an-
gelegten MINT-Angebot fördern Pädago-
ginnen und Pädagogen an MINT-Gütesiegel-
Schulen und MINT-Gütesiegel-Kindergärten 
nicht nur die Neugier und Kreativität von 
Kindern und Jugendlichen, sondern bereiten 
sie zugleich auf die aktive Mitgestaltung der 
Zukunft vor. „Mit Ihrem täglichen Engage-
ment in Kindergärten und Schulen wecken 
Sie Neugier, Mut und Selbstvertrauen. Ge-
nau das brauchen Kinder und Jugendliche, 
um sich in einer sich rasant verändernden 
Welt zurechtzufinden“, betonte der Minis-
ter. Der Plan Zukunft des Bildungsministers 
sieht insbesondere die Stärkung der Basis-
kompetenzen in Mathematik sowie der 
Stärkung der Kompetenzen in Informatik 
vor. Von der frühzeitigen, spielerischen För-
derung in den Kindergärten bis hin zum ver-
tieften MINT-Unterricht in den Schulen ent-
steht so eine moderne, digitale und inklusi-
onsorientierte Bildung, die von allen Part-
nern gemeinsam getragen wird. 
„Was vor 10 Jahren mit einem Experiment 
begonnen hat, ist zu einer der größten und 
reichweitenstärksten Bildungsinitiativen in 
Österreich geworden. Mit dem MINT-
Gütesiegel ist es gelungen, eine echte Mar-
ke aufzubauen, von der die Schülerinnen 
und Schüler ebenso profitieren, wie die El-
tern und die Bildungseinrichtungen“, hob 
die Vizepräsidentin der Industriellenvereini-
gung Patricia Neumann hervor. „Unser aller 
Leben ist immer stärker von Technologie 
geprägt. Insbesondere die Schlüsseltechno-
logien haben einen besonders großen Ein-
fluss darauf, wie sich unsere Gesellschaft 
weiterentwickeln wird“, so Neumann. Die 
Industriestrategie 2035 fokussiert daher 
zurecht auf Felder wie Künstliche Intelli-
genz, Weltraum- oder Mobilitätstechnolo-
gien. Doch schon heute leiden gerade hier 
bis zu 70 Prozent der Industrieleitbetriebe 
unter Personalproblemen. „Wenn wir Mäd-
chen – die derzeit in technischen Berufen 
noch unterrepräsentiert sind – vom Kinder-
garten bis zur HTL konsequent begeistern, 
gewinnen wir mehr Frauen für MINT-Berufe 
und begegnen gleichzeitig dem Fachkräfte-

mangel in Schlüsseltechnologien“, so 
Neumann abschließend. 
Der Vizerektor der Pädagogischen Hoch-
schule Wien, Norbert Kraker, betont anläss-
lich des Jubiläums: „Zehn Jahre MINT-
Gütesiegel stehen für eine beeindruckende 
Entwicklung der MINT-Bildung in Österreich 
– und auch für eine Entwicklung, die wir an 
der Pädagogischen Hochschule Wien in den 
vergangenen Jahren konsequent mitgestal-
tet haben. Die PH Wien hat sich in dieser 
Zeit zu einem sichtbaren MINT-Standort 
entwickelt. Wer unser Haus betritt, begeg-
net MINT-Bildung nicht nur als Schlagwort, 
sondern als gelebte Praxis: von der For-
schungswerkstatt über die Lernwerkstatt 
Naturwissenschaften, das Mathelier und 
das Education Innovation Studio bis hin zu 
unserem größten Veranstaltungssaal, dem 
Hedy-Lamarr-Saal. Diese Räume stehen 
exemplarisch für unseren Anspruch, Ma-
thematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik in der Lehrer:innenbildung fä-
cherübergreifend, praxisnah und gesell-
schaftlich relevant zu verankern. Mit unse-
rem MINT-Studienschwerpunkt, einschlägi-
gen Wahlmodulen und unserer Rolle als 
zentrale Koordinationsstelle der MINT-
Region Favoriten übernehmen wir Verant-
wortung dafür, MINT-Bildung weiterzuent-
wickeln, zu vernetzen und für möglichst 
viele Kinder und Jugendliche zugänglich zu 
machen.“ 
„Vor zehn Jahren haben wir ausgezeichnete 
Einzelprojekte gesehen – heute erleben wir 
echte MINT-Schulentwicklung“, betonte 
Jurysprecherin Veronika Säckl anlässlich des 
10-Jahr-Jubiläums des MINT-Gütesiegels. 
Die Initiative habe sich in den vergangenen 
Jahren zu einer österreichweiten Qualitäts-
bewegung entwickelt. „In den Einreichun-
gen und auf den Homepages vieler Bil-
dungseinrichtungen spürt man heute sehr 
deutlich, mit welcher Überzeugung und 
Professionalität MINT gelebt wird. Hoch-
wertiger MINT-Unterricht ist vielerorts fest 
im Bildungsprofil verankert“, so Säckl. Mit 
der steigenden Zahl an ausgezeichneten 
Einrichtungen wachse auch die Arbeit der 
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Jury kontinuierlich. Besonderen Dank 
sprach Säckl daher den Jury-Mitgliedern aus 
ganz Österreich aus: „Unsere Jury besteht 
aus Expertinnen und Experten der MINT-
Community, die diese verantwortungsvolle 
Aufgabe seit vielen Jahren ehrenamtlich 
und mit außergewöhnlichem Engagement 
wahrnehmen. Dieser Einsatz ist ein wesent-
licher Erfolgsfaktor für die Qualität und 
Glaubwürdigkeit des MINT-Gütesiegels.“ 
Im Jubiläumsjahr wohnten besonders viele 
hochrangige Gäste aus Bildung, Wissen-
schaft und Wirtschaft der feierlichen Über-
gabe der MINT-Wandplaketten und Urkun-
den an die ausgezeichneten Bildungsein-
richtungen bei. Carmen Possnig, die öster-
reichische Reserveastronautin bei der ESA 
und Weltraummedizinerin, skizzierte ihr 
„Abenteuer Weltraum“ und beschrieb die 
vielen Verbindungen, die sich dadurch zu 
einem gelungenen MINT-Unterricht herstel-
len lassen. Dies wurde von Daniel Trannin-
ger unterstrichen, der als einer von wenigen 
Jugendlichen aus Österreich bei einem Pa-
rabelflug echte Schwerelosigkeit fühlen 
durfte. Die prominente Schauspielerin Ka-
tharina Stemberger erklärte, welche Rolle 
MINT bei der Tätigkeit als „TV-
Chefinspektorin“ spielt und wie sie sich 
auch privat als UNESCO-Botschafterin für 
die HPV-Impfung mit MINT auseinander-
setzt. Die MINT-Kids der Musikmittelschule 
Weiz begeisterten das Publikum mit ihrer 
MINT-Hiphop-Performance. Die bekannte 
Kabarettistin Caroline Athanasiadis unter-
hielt das Publikum mit einem „Best Of“ ih-
rer Programme, bevor sie gemeinsam mit 
dem Publikum zu einem Ständchen zum 10-
Jahresjubiläum des MINT-Gütesiegels an-
setzte. 

Bernhard Weingartner, der als Moderator 
der MINT-Gala ebenfalls sein 10-
Jahresjubiläum feierte, führte wie immer 
beschwingt und fachlich versiert durch den 
Nachmittag. 
Über das MINT-Gütesiegel 
Das MINT-Gütesiegel ist eine gemeinsame 
Initiative des Bildungsministeriums, der In-
dustriellenvereinigung und der Pädagogi-
schen Hochschule Wien. Es stellt eine bun-
desweit gültige Auszeichnung für innovati-
ves Lernen in Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik (MINT) mit 
vielfältigen Zugängen für Mädchen und Bur-
schen dar. Die Verleihung des MINT-
Gütesiegels ist Teil der umfassenden natio-
nalen Bemühungen, MINT-Bildung in allen 
Bildungsstufen voranzutreiben und die Wei-
chen für Chancengerechtigkeit und Innova-
tion zu stellen. Ausgezeichnete Bildungsein-
richtungen erhalten das MINT-Gütesiegel 
als digitales Logo für ihren Webauftritt so-
wie als Wandplakette für ihr Gebäude. Die 
ausgezeichneten Schulen und Kindergärten 
sind öffentlichkeitswirksam auf der „MINT-
Landkarte Österreich“ un-
ter www.mintschule.at verortet. Das Güte-
siegel wird für die Dauer von drei Jahren 
vergeben, eine Wiedereinreichung ist nach 
einer Phase der Qualitätsentwicklung mög-
lich. Erstmalig ausgezeichnete Bildungsein-
richtungen werden bei der MINT-Gala im 
Haus der Industrie in Wien geehrt. Die Aus-
zeichnung von rezertifizierten Bildungsein-
richtungen erfolgt auf regionaler Ebene, in 
Kooperation von Bildungsdirektionen und 
IV-Landesgruppen. Die elfte Ausschreibung 
für das MINT-Gütesiegel wird im November 
2026 starten.  
Fotos: Copyright Markus Prantl 

http://www.mintschule.at/
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Volksschüler besuchen das Gemeindeamt 
Die Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. 
Klasse der Volksschule besuchten am 20. 
Mai das Gemeindeamt in Altenburg und 
erhielten dabei einen spannenden Einblick 
in die Arbeit der Gemeinde. Durch den 
Vormittag führten Nadine Winkler, Vizebür-
germeisterin Brigitte Allram und Amtsleiter 
Markus Smeritschnig. Zu Beginn wurde ein 
anschaulicher Film über die Gemeinde ge-
zeigt, in dem viele interessante Informatio-
nen vermittelt wurden. 
Anschließend wurde eine Gemeindesitzung 
nachgespielt, bei der die Kinder selbst aktiv 

mitmachen konnten. Besonders aufregend 
war es danach, am Platz des Bürgermeisters 
Probe zu sitzen und die Arbeiten am Com-
puter näher kennenzulernen. So konnten 
die Schülerinnen und Schüler hautnah erle-
ben, wie im Gemeindeamt gearbeitet wird. 
 
Zum Abschluss gab es noch eine kleine Stär-
kung, über die sich alle sehr freuten. Vielen 
Dank noch einmal dafür! Der Besuch war für 
die Kinder eine interessante und lehrreiche 
Erfahrung. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: © VS Altenburg 
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Mission Altenburg: Kleine Astronauten auf großer  
Entdeckungsreise. 

 
„Houston, wir haben viele Fragen!“ hieß es 
in der Volksschule Altenburg, als Welt-
raumbotschafterin Daniela König bei den 
Schülerinnen und Schülern landete. Zwar 
nicht mit einer Rakete, dafür aber mit jeder 
Menge spannender Geschichten aus der 
Raumfahrt. Mit leuchtenden Augen lausch-
ten die Kinder den Erzählungen über Raum-
fahrt, Wissenschaft und Technologie im All. 
Schnell wurde klar: In Altenburg gibt es jede 
Menge Nachwuchs-Astronauten. Daniela 
König verstand es hervorragend, die Ge-
heimnisse der Raumfahrt kindgerecht und 
mit viel Humor zu vermitteln. So verwandel-
te sich das Klassenzimmer kurzerhand in ein 
kleines Kontrollzentrum. Am Ende stand 
fest: Der Himmel ist nicht die Grenze, zu-
mindest nicht für die begeisterten Volks-
schüler. Und wer weiß? Vielleicht startet 
eines Tages tatsächlich ein Astronaut oder 
eine Astronautin aus Altenburg in Richtung 
Sterne. 
 
 

 

 

Weltraumbotschafterin Daniela König be-
geisterte die Schüler der Volksschule Alten-
burg Fabian Sindelir, Felix Wondra, Leonie 

Winkler, Magdalena Müller und VS-
Direktorin Regina Hartl (v.l.)  

Foto: ©Eduard Reininger 
 

 
 
 
 
 
1. und 2. Klasse mit Weltraum-
botschafterin Daniela König 
Foto: ©Eduard Reininger 
 

 
 
 
 
 
 
3. und 4. Klasse mit Weltraum-
botschafterin Daniela König 
Foto: ©Eduard Reininger 
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Erfolgreiche Teilnahme am Leuchtturmprojekt 
Das "Generationenprojekt 2.0 - neu auf-
gerollt" des Schulverbands Altenburg-
Rosenburg/Mold war bei der Einreichung 
zum Leuchtturmprojekt des Lions Club 
erfolgreich und zählt zu den Gewinnerpro-
jekten. Die Freude ist groß: Das Projekt 
wurde mit 2.000 Euro prämiert. Schullei-
terin Regina Hartl freut sich gemeinsam 
mit den Lehrerinnen und den Kindern der 
VS Altenburg über die finanzielle Unter-
stützung und gemeinsam mit dem 
Schulerhalter (der Gemeinde Altenburg 
und der Gemeinde Rosenburg-Mold) wird 
dieses Projekt im kommenden Schuljahr 
umgesetzt werden. 

Foto: © Lions Club 
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Besuch der Feuerwehr im Kindergarten 
 

Regelmäßig nehmen sich Feuerwehrkom-
mandant Hannes Willinger und einige Feu-
erwehrkameraden Zeit, um in den Kinder-
garten zu kommen oder die Kinder ins Feu-
erwehrhaus einzuladen. 
Ziel der Aktion „Kindergarten trifft Feuer-
wehr“ ist es, den Kindern die Angst vor den 
Helfern in Ausrüstung zu nehmen, sodass 
sie den Kontakt suchen, wenn sie in Notsi-
tuationen Hilfe brauchen.  
Heuer stand der Besuch im Kindergarten am 
Programm. Dabei zeigten die Feuerwehr-
männer ihre Uniform, aber auch Ausrüs-
tungsgegenstände wie den Helm, die Atem-
schutzmaske, die Pressluftflasche und ihre 
feuerfesten Handschuhe.  
Es erwies sich einmal mehr, dass die Kinder 
Unsicherheiten rasch abbauten und auch 
junge Kinder sich trauten, die gezeigten 
Gegenstände danach anzuprobieren. 
Auch ein kleines Geschenk hatten die Ka-
meraden Kindergartenleiterin Elke Salomon 
und dem Team mitgebracht… eine Feuer-

alarmsirene, die per Handkurbel bedient 
wird und daher jederzeit (auch bei einem 
durch einen Brand bedingten Stromausfall) 
einsatzbereit ist! 
Zur Überraschung aller waren die Feuer-
wehrmänner außerdem mit dem Feuer-
wehrauto gekommen! Dies war das High-
light des Besuches, bei dem die Kinder das 
Fahrzeug genau inspizieren und Fragen stel-
len konnten. Erstaunt bemerkten die Kin-
der, dass ein Reifen beinahe dieselbe Größe 
wie sie selber hatte! 
Da die Kinder nach dem Besuch so positiv 
motiviert und begeistert waren, führten die 
Pädagoginnen und Kinderbetreuerinnen 
nach der Jause noch eine gemeinsame 
Räumungsübung durch. So konnte die neue 
Feueralarmsirene sofort erprobt werden 
und die Kinder das vorher Besprochene in 
der Umsetzung erleben. 
Ein großes Dankeschön an die Feuerwehr 
für ihren Einsatz und die tolle Zusammenar-
beit! 

 

© Elke Salomon, Kindergarten Altenburg 
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Auch das Rote Kreuz stattete 
dem Kindergarten einen Be-

such ab! 
 

Eine weitere Blaulichtorganisation konnte 
heuer gewonnen werden, die Kinder im 
Kindergarten zu besuchen und ihnen durch 
direktes Kennenlernen die Angst bei einem 
Notfall zu nehmen, das Team der Rettung. 
Durch Vermittlung von Christian und Sabri-
na Kusdat konnte ein sehr zeitnaher Termin 
möglich gemacht werden, sodass auch die 
Kinder im letzten Kindergartenjahr noch 
von diesem Besuch profitieren konnten. 
Vielen Dank! 
 
 
Gaby Schillinger vom RK nützte die Gele-
genheit und vermittelte den älteren Kindern 
neben dem Anlegen von Verbänden auch 
die Technik der Stabilen Seitenlage! Sogar 
das Kindergartenteam war erstaunt, wie 
engagiert die Kinder dabei an die Sache gin-
gen! 
 
 
Eine Besonderheit war es, dass die Mitar-
beiter mit dem Rettungsauto gekommen 
waren. Rettungssanitäter Christian Kusdat 
erklärte alle Geräte und Utensilien, die Kin-
der durften außerdem die Liege, den Stuhl 
und sogar die Vakuummatratze ausprobie-
ren! 
 
 
Ein informativer, lehrreicher und spannen-
der Vormittag, der uns sicher noch lange in 
Erinnerung bleiben wird! 
Vielen Dank an das Team des Roten Kreuzes 
für ihre Zeit und ihr Engagement! 

 

© Elke Salomon, Kindergarten Altenburg 
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 Wochenend- und Feiertagsdienst des Arztes 
01.08./02.08.26 Dr. Schuberth & 

Püringer OG 
St. Leonhard/  
Hornerwald 

02987/2305 

08.08./09.08.26 Dr. Eduard Gaisfuss Horn 02982/3230 

15.08./16.08.26 Dr. Christian Tueni Neupölla 02988/6236 

22.08.26 Dr. Gudrun Blaim Horn 02982/40100 

 
 
 
 
 
 

 
 

Abfuhrterminkalender 
Monat Bio Restmüll Papier Gelbe(r) 

Sack/Tonne 

August 05.08/12.08/19.08/26.08 14.08.   24.08. 

September 02.09/09.09/16.09/23.09 11.09. 14.09. 21.09. 

Oktober 07.10/21.10 09.10.  19.10. 
 

Elektrogeräte und Sperrmüll am 20.04.2026 und 05.10.2026 
Altmetalle, Elektrokleingeräte, Fahrzeugbatterien, Gerätebatterien, Speisefette im NÖLI, Textilien, Karto-

nagen, Leuchtstofflampen und Problemstoffe: 
Jeden 1. Mittwoch im Monat 13.00 – 19.00 Uhr und jeden 3. Samstag im Monat 07.00 bis 13.00 Uhr im 

Altstoffsammelzentrum Altenburg 

 

 

Notrufnummern: 
Ärztenotrufnummer    141 Vergiftungs-Info   01/4064343 
Feuerwehr   Notruf 122 Kindernotruf    147 
Polizei       Notruf 133 Frauennotruf      01/71719 
Rettung    Notruf 144 Apothekennotruf    +43 1455 

 Telefonseelsorge      142 


